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Wedemark, Region Hannover (Nds). Tagesausflü-
ge mit Augenmaß werden in den nächsten Wo-
chen wieder möglich sein. Kontakt vermeiden, 
Natur genießen kann auch der Besuch des neuen 
Aussichtsturm im Bissendorfer Moor bei Hanno-
ver bedeuten. 
Der beste Blicke ins Bissendorfer Moor ist im 
Frühjahr 2021 wieder von der Langenhagener 
Seite möglich. Die Region Hannover hat den ma-
roden Aussichtsturm im Süden des Hochmoores 
durch einen ebenbürtigen Nachfolgebau erset-
zen lassen. Der neue Turm mit einer Aussichts-
plattform in sechs Meter Höhe über Gelände be-
steht in den tragenden Elementen aus Eiche, im 
Übrigen aus Lärche. Das Holz stammt aus nach-
haltigem Waldbau.

„Das Bissendorfer Moor gehört zu den wenigen wei-
testgehend erhaltenen naturnahen Hochmooren Nie-
dersachsens“, so Christine Karasch, Umweltdezer-
nentin der Region Hannover. „Durch den Turm kann 
diese faszinierende Landschaft nun wieder mit Weit-
blick erlebt werden.“ Da er ein Meter höher ist als der 
Vorgänger, bietet der Aussichtsturm einen noch bes-
seren Blick auf den Muswillensee, einem natürlichen 
Moorkolk, sowie die baumfreie Hochmoorfläche.

Das gut 700 Hektar große Bissendorfer Moor steht 
im Kern seit 1971 unter Naturschutz. Zusammen mit 
dem Otternhagener, Helstorfer und dem Schwarzen 
Moor gehört es zur Nordhannoverschen Moorgeest. 

Alle vier Moore tragen das europäische Prädikat 
„Natura 2000“-Gebiet. Ein LIFE+-Projekt mit Mitteln 
der Europäischen Union soll helfen diese Moorland-
schaften wieder zu vernässen und damit wertvolle 
Lebensräume für nachfolgende Generationen zu si-
chern und zu entwickeln. Das Projekt leistet gleich-
zeitig einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz.

Zum Bissendorfer Moor führt der Themenradweg 
„Von Moor zu Moor“, der auf 100 Kilometern insge-
samt sieben verschiedene Moorgebiete im Norden 
der Region Hannover verbindet. 
Der alte Südturm im Bissendorfer Moor stammte aus 
dem Jahr 1984, seine Errichtung wurde noch von der 
Bezirksregierung in Auftrag gegeben und wurde seit 
deren Auflösung vom Fachbereich Umwelt der Regi-
on unterhalten.

Schon 2017 ist ebenfalls aus Mitteln der Region Han-
nover der Aussichtsturm im Norden auf dem Gebiet 
der Gemeinde Wedemark erneuert worden.

Hinweis für Besucherinnen und Besucher: Der neue 
Turm steht am Ende eines Stichweges. Das Verlas-
sen des Weges ist zum Schutz der empfindlichen 
Vegetation, störempfindlicher Arten und nicht zuletzt 
zum Schutz der Besucher verboten. Zurzeit werden 
am Turm noch kleinere Nacharbeiten durchgeführt.
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Neuer Aussichtsturm im 
Bissendorfer Moor


